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acht Tage nach seiner Geburt an. Zufolge einer
anderen, vielleicht in Edessa entstandenen
Legende" wird von 12 Magiern oder Königen ge-
sprochen, denen ein Kind mit Kreuz im Stern er-
schien. Als sie Jesus anbeteten, sprach er mit ih-
nen und sie ließen sich nach ihrer Heimkehr durch

den Apostel Thomas taufen und wurden selbst zu

Aposteln.
Eine erste endgültige Fassung erhielt die Magier-
legende in der Legenda aurea des Jacobus de Vo-
ragine (1263 - 1288), die "klassischen Fassung
stammt von Johannes von Hildesheim. Sie ent-

stand zwischen 1364 und 1375 unter starker Mit-

einbeziehung der uSchatzhöhIenu-Texte. Zwi
Sternkundige aus allen Teilen der Erde erwartet
auf dem höchsten Berg der Erde, daß ein Sternt
Geburt des Messias verkünden werde. Der Ste

erschien, in ihm ein Kind und das Kreuz. Ei
Stimme verkündete die Geburt des Königs der .

den. Die Sternkundigen benachrichtigten die k
nige der drei Indien: Afrika, Arabien und Asien, c
mit reichem Gefolge auf verschiedenen Wegen
dreizehn Tagen nach Jerusalem eilten, dort a
dem Kalvarienberg zusammentrafen, und nat
dem sie König Herodes befragten, nach Beth
hem kamen. Sie beteten an und opferten, darunt
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